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Karlsruher Zeitung .
Nr . 135 . Montag , den 16 . Mai 1825 .

Baden — Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien . — Sestreich .
kci . — Peru . — Verschiedenes .

Preußen . Rußland . — Lür »

Gaden .
Karlsruhe , den 15 . Mai . Seine Königliche

Hoheit der Großherzog haben auf mehrfache Wei¬
se A l l er h b ch fti hre Zufriedenheit mit den erfreulichen
Resultaten des nunmehr beendigten Landtages zu bethä -
tigen geruht . In der Rede vom Thron , die unser gestri¬
ges Glatt enthielt , ist für beide Kammern das rühm¬
lichste Zeugniß ausgesprochen . Den Mitgliedern der
großherzoglichen Negicrungskommifsion sind nicht min¬
der sichtbare Merkmale der wohlverdienten Anerkennung
zu Theil geworden . In einem huldvollen Handschreiben
geruhten Seine Königliche Hoheit dem Staats -
»ninistcr deS Innern Freiherrn von Berckheim die Ge¬
fühle des Dankes und der Zufriedenheit insbesondere
auszudrücken , und ihn zu beauftragen , fammtliche Mit¬
glieder der unter seiner Leitung bestandenen ständischen
RegierungSkommisston , dergleichen Gesinnungen zu ver¬
sichern . Der Chef des Finanzministeriums , Staatsrath
Göckh , dessen ausgezeichnete Geschäftsführung und mu¬
sterhafte Ordnung die allgemeinste und rühmlichste An¬
erkennung gefunden , ist für sich und seine Nachkommenin den Adelstand erhoben worden , und hat mit einem
höchst gnädigen , seine Verdienste auf daS ehrenhafteste
bezeichnende Schreiben das bereits innegehabte Kom¬
mandeurkreuz des Zähringer Löwenordens nunmehr in
Brillanten empfangen . Den Staatsräthen Freiherrn v.
Sensburg und Winter übersandten Seine Königli¬
che Hoheit , zur Belohnung ihrer vielfach verdienstli¬chen Bemühungen , kostbare goldene Tabaticren mit dem
Chiffre in Brillanten , begleitet von huldvollen Hand¬
schreiben , worin die allerhöchste Zufriedenheit und An¬
erkennung noch insbesondere ausgesprochen war .

Baiern .
II . MM . der König und die Königin mit JJ . kk. HH .den Prinzessinnen haben am 11 . Mai Ihre Sommerre ,

sidenz zu Nymphenburg bezogen.
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 1 Z . Mai . Se . Maj . der Königvon England haben dem königl . baier . Akademiker Hrn .
geh . Rath Sömmering das Ordenskreuz des kön. Guel -
phenordens zu verleihen geruhet .

Frankreich .
Paris , den 14 . Mai . Gestern wurde der Kursder Sprozent . konsol . zu 101 Fr . 65 Cent , eröffnet und

zu 101 Fr . 7S Cent , geschlossen . — Der KurS der Sproz .konsol . wurde zu 75 Fr . eröffnet und zu 75 Fr . 10 Cent .

geschlossen. — Bankaktien 2165 Fr . — Kön . span . An¬
leihen von 1625 — 57 ^ .

— Am 12. wurde der H. Herzog von NorthumbcrlandS . M . und der königlichen Familie in öffentlicher Au¬
dienz vorgestellt . Der König war auf seinem Throne ,und hatte zu seiner Rechten den Herrn Dauphin , und zuseiner Linken II . kk. HH . den H . Herzog von Orleansund den H . Herzog von Bourbon , Prinzen von Condö rc .Der H. Herzog von Northumbcrland hielt an Se . M .folgende Rede :

»Sire ! Ich habe die Ehre vor E . M . zu erscheinen,beauftragt mit den Glückwünschen des Königs meines
Herrn , bei Annäherung der Krönung E . Majestät .»Der König , mein Herr , Hdchstdessen feurige Wün¬
sche für das Glück und die Wohlfahrt E . M . ich auSzu «
sprechen die Ehre habe , fühlt sich dazu bewogen , sowohl
durch seine edeln Grundsäze , als auch durch das
theure Andenken an eine besondere Freundschaft . «

Der König antwortete :
»Hr . Botschafter ! Ich empfange den Ausdruck der

Gefühle , die Sie Mir im Namen Sr . britt . Maj . kund
geben , mit desto größerem Vergnügen , weil sie voll¬
kommen mit den Meinigen übereinstimmen . Ich werde
Mich immer mit Erkenntlichkeit an die Beweise von
Freundschaft erinnern , die Se . M . in unglücklichen Zei¬ten Mir gegeben hat . Ich hoffe , daß kein Umstand ,kein Ereigniß jemals die Ewigkeit stören werde , die zwi¬
schen zwei Nazionen herrschen soll , die gemacht sind , sich
zu achten und zu lieben . «

Großbritannien .
London , den 10. Mai . Sproz. konsol . 91 '/ ^ .— Der Blossom , von 28 Kanonen , ist zu Ports¬mouth angekommen , und wird von dort nach der Beh «

ringschen Meerenge unter Segel gehen . Der Hauptzweckseiner Reise ist , dem Kapitän Parry zu Hülfe zu kom¬
men , falls es diesem gelungen seyn sollte , die nordwest¬liche Durchfahrt in den stillen Ozean zu entdecken.

O e st r e i ch .
Durch ein Zirkulare der k. k. Landesregierung imErz -

herzvgthum Oestreich unter der Enns , wird , vom Tagege der Kundmachung an , das Einfuhr - Verbot des baum¬
wollenen , weißen Mule -Garns ( NuIo - 'Hlst , worun¬ter auch das sogenannte Llostin . IHt und das weiße
türkische Garn gehört ) , bis Nr . SO , mit Beibclassungdesselben , bis einschließig Nr . ZO , aufgehoben . Die
erstgenannten Garne , von Nr . Lo angefangen , sind ge«
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gen den schon bestehenden Zoll von 30 Gulden für den
Wiener Zentner Netto einzuführen erlaubt .

P reu sse n.
Berlin , den io . Mai . Die Akten der Vormund «

schaftlicheu und polizeilichen Behörden und die Listen der
Straf - und Gefangnen -Anstalten geben den traurigen Be¬
weis , wie zahlreich die Jugend ist , welche durch schlech¬
tes Beispiel der Aeltern ober Angehörigen , durch gänz¬
lichen Mangel an Erziehung , oder durch Verkehrtheit
derselben , durch Noth und Verführung , schon früh sich
dem Laster ergibt und selbst zu Verbrechen hinadsinkt .

Das Arbeitshaus hat innerhalb 3 Jahren 295 Sträf¬
linge ausgenommen ; darunter befanden sich 32 die zum
dritten , 17 die zum vierten bis sechsten , 8 die zum sie¬
benten bis zehntenmale eingebracht waren .

In öffentlichen Straf -Anstalten kann für die Besse¬
rung solcher jugendlichen Sünder in der Regel nur sehr
unvollkommen gewirkt werden , und die Gemeinschaft Mit
älteren Verbrechern , in welche sie bei der gewöhnlichen
Ueberfüllung solcher Anstalten fast unvermeidlich gera -
then , bringt sie nur noch tiefer in ' s Verderben . Davon
scheint das Publikum beinahe im Voraus überzeugt zu
seyn , und daher sieht man diese Unglücklichen nach ihrer
Entlassung häufig als Ungerathene gleichsam aufgegeben ,
aus den Schulen und von Gcwerksmeistern und Lehrher¬
ren zurückgewiesen . Kaum bleibt ihnen etwas Anderes
übrig , als sich neuen Gesezwidrigkciten oder Verbrechen
zu überlassen ; und so fallen sie dann , nachdem sie der
Gesellschaft erst noch manchen Schaden gestiftet haben ,
zulezt unwiderruflich Gefängnissen und Zuchthäusern
anheim .

Diese in großen Städten leider nicht ungewöhnlichen
Erfahrungen haben die Veranlassung gegeben , daß sich
hier , unter dem Vorsiz des wirklichen geheimen Ober -
Finanzraths und Präsidenten der Hauptverwaltung der
Staatsschulden , Rother , ein Verein gebildet hat , der
den Versuch bezweckt , solche Unglückliche zu bessern , und
sie zu nüzlichen Glieder » der bürgerlichen Gesellschaft
umzubilden . Des Königs Maj . , Allerhöchstwelchen
diese Absicht vorgetragen , und der Entwurf zu einem
Statut für den Verein vorgelegt worden , haben nicht
nur beide zu genehmigen , sondern auch zumAnkauf eines
Erziehungshauses eine namhafte Summe allergnädigst
anzuweisen und für einen Erzieher auf eine Zeitlang ei¬
ne Bewilligung zu machen geruht . Die königl . Im ,
mediatkommission zur Vcrtheilung von Prämien auf
Staatsschuldscheinen hat aus den Fonds der präkludir ,
ten Prämien eine bedeutende Unterstüzung zukommen
lassen , und ein Ungenannter hat in gleich wohlthätigem
Sinne zuerst ein Kapital überwiesen , welches nach sei ,
nem Tode dem Vereine gänzlich anheimfallen soll , von
dem aber schon jezt ein Lheil der Zinsen ihm überlassen
ist . Dadurch ist der Verein schon in den Stand gcsezt
worden , ein paffendes Erziehungshaus mit ansehnlichem
Hof - und Garteuraum , vor dem Halle '

schen Thore gele¬
gen , zu erwerben , und einen Erzieher anzustellen , der
sein Geschäft mit Liebe und Eifer übernimmt .

Mit der Aufnahme von Zöglingen ist daher bereits
der Anfang gemacht , wobei man sich jedoch aus man «
cherlei Ursachen genöthigt geftben hat , für '

S erste kein«
vom weiblichen Geschlechts aufzunehmen .

Wenn nun aber das Werk den Umfang und die Voll «
kcmmenhcit erhalten soll , die ihm zu wünschen sind , so
bedarf es dennoch der Theilnahme und der Unterstüzung .
Indem die Mitglieder des Vereins diese von ihren Mit «
bürgern erbitten , können sie wohl um so zuversichtlicher
darauf rechnen , als sie glauben , daß ihr Zweck und sei ,
ne Wichtigkeit für sich selbst reden , und als sie jederzeit
gern bereit seyn werden , denjenigen Mängeln nach
Kräften abzuhelfen , die Zeit und Erfahrung an dem In «
stitut enthüllen möchten .

ES ist übrigens keineswegs die Absicht des Vereins ,
den Aeltern und sonstigen Angehörigen unbedingt die
Pflicht für die Erziehung der ausgearteten Jugend ab¬
zunehmen , und sie dadurch vielleicht sorglos in der Be «
Handlung derselben zu machen ; die Anstalt soll vielmehr
hauptsächlich nur in den Fällen hinzutreten , wo die Ael¬
tern rc. vermöge ihrer Verhältnisse nicht imStandc sind,
auf ihre schon ausgearteten Kinder diejenige Aufmerk¬
samkeit zu richten , welche zur Besserung derselben erfor¬
derlich ist .

Das Hauptprinzip des Erziehungsplans soll dabei
Gewöhnung der Jugend zum Gehorsam , zur Ordnung
und Thätigkeit seyn ; eine regelmäßige Einthcilung der
Zeit soll sie veranlassen , pünktlich ihre Pflichten zu erfül¬
len , und nie müßig zu seyn. Ihr Verstand und ihrmo «

' ralisches Gefühl sollen mit besonderer Berücksichtigung
ihrer eigenthümlichen Charakter -Fehler ausgebildet wer¬
den . Wenn sie mit kurzem Gebet und Gesang ihr Tage¬
werk begonnen haben , so wird Unterricht und Arbeit so
abwechscln , wie es die Jahreszeit und die Kräfte der
Pfleglinge verstauen , bis sie mit Gebet und Gesang ihr
Tagewerk wieder beschließen.

Ernste Behandlung und selbst Strafen werden freilich
auch dem Institute nichtfrcmd bleiben dürfen ; doch glaubt
der Verein , daß es , nach dem Beispiel anderer Institu¬
te , auch ihm gelingen werde , in den Pfleglingen di«
Ueberzeugung zu erwecken, daß es ihr eigenes Heil er«
fordere , sich zum Besseren zu wenden , u . daß dadurch der.
Wille und die Kraft in ihnen erregt werde , die ihnen
dargebotene Gelegenheit zu benuzen, um sich zu nüzlichen
und geachteten Mitgliedern der menschlichen Gesellschaft
auszubilden .

Jährlich wird dem Publikum ein kurzer Bericht über
den Fortgang der Anstalt und mit demselben eine Nach «
weisung über die Einnahme und Ausgabe vorgclegt
werden . ( Preuß . Staatsztg .)

Rußland .
Petersburg , den27 . April . Die interimistisch « Lei¬

tung des Departements der Manufakturen und des in «
nern Handels ist dem wirklichen Staatsrath Druschinin
übertragen .

— Zwei allerhöchste Rescripte vom 1 Z . und 16 . dieses
bezeugen dem Ingenieur -General von Oppermann und



bem Chef des Hofkomptoirs , Hofmarschall Naryschkin ,das hohe Wohlwollen Sr . kais. Maj . , ersterein für die
Verdienste , welche er sich feit so vielen Jahren um das
Jngenieurwesen erworben , das ihm grbßtentheils seine
gegenwärtige Vollkommenheit verdankt , und lezterem fürdie bedeutenden Ersparnisse bei den vorjährigen Ausga¬ben des allerhöchsten Hofes .

— Bis zum 16 . d . waren zu Riga schon 95 fremde
Kauffahrteischiffe angekommen . Am 15. April wurde
daselbst die Düna vom Eise frei .

— Mehrere von den durch den gegenwärtigen Kurator
der Universität Wilna , geh. Rath von Nowosilzow , für
die dortigen Studirenden getroffenen Anordnungen sind
auf allerhöchste Verfügung nun auch auf unsre übrigen
Universitäten ausgedehnt worden .

Türkei .
Livorno , den 6 . Mai . Gestern kam ein Schiff von

Alexandrien an , welches vor Modon beigelegt hatte . Ein
darauf befindlicher Reisender war am Lande im Lager von
Ibrahim Pascha vor Navarino gewesen. Der Pascha be¬
lagerte diesen Plaz , der von 500 Griechen vertheidlgt
ward , und hatte bereits eine Bresche von zwei bis drei
Fuß eröffnet . Von der Landseite hatten sich mehrmals
griechische Haufen sehen lassen , aber es war nie zu ei¬
nem ernsthaften Gefecht gekommen . — Im Lager befan¬
den sich mehrere griechischeGefangene . Die Araber hiel¬
ten sehr gute Kriegszucht , und Ibrahim Pascha schien
sehr sorglos zu seyn , so daß er alle seine Schiffe zurück-
geschickt hatte . Er mochte etwa öooo Mann Truppen
haben ; seine Verbindung mit Coron und Modon war
ungehindert , mit Patras aber noch nicht hergestellt. —
In Alexandrien herrschte wegen des niedrigen Standes
des Nils , ausser Mangel an Maaren die Schiffe zu la¬
den , sogar einige Tage Mangel an Getreide . Der neue
Kanal war beinahe ausgetrocknet . Die Pest war nicht
stark.

Peru .
Wir haben die Blätter des Argus von Buenvs -

Ayres , vom 26 . Jänner bis zum 14. Fcbr . einschließ¬
lich , erhalten . Daö Merkwürdigste darin sind zwei
Proklamationen , welche der General Olaneta , unter 'm
4 . Jänner , an die Truppen der königl . Armee und das
Volk von Peru erlassen hat .

Die erste lautet also :
» Tapfere Soldaten ! Die Armee , welche zu Cusco

versammelt war , hat , den 9. vergangenen Monats ,
zu Quinuapata schändlicher Weise die Waffen gestreckt ;
und durch eine noch schändlichere Kapitulation haben ih¬
re Generäle alle Provinzen bis an den Desaguadero über¬
geben. Ihr werdet euch an diesen Gränzen aufstellen ,die ihr mit dem Degen bezeichnet habt , und eure Treue
wird das Uebel wieder gut machen . Jeder von euch ist
ein Berthcidiger Peru ' s , und ich grüße euch mit diesemNamen .

» Als die Liberalen in dieses Land eindrangen , und
alle Gräuel eines verwüstenden Krieges , und die Grau¬
samkeit , die sie karakterisirt , mit hereinbrachten — wel¬

che Proben habt ihr da nicht von «Ukem Muthe und eu¬rer Unerschrockenheit gegeben ! Die Schnelligkeit , wo¬mit ihr die Feinde des Altars und Thrones verfolgt , dieausserordentlichen Entbehrungen , die ihr erduldet habt ,erregten allgemeine Bewunderung , und erwarben eucheinen unsterblichen Ruhm . Die beständigen Triumphe ,die euch unsterblich machten , müssen euch zu den lcztenOpfern begeistern , und euch den Tod vorziehen lasseneinem schmachvollen Leben . Fest in eurem Entschlüsse ,den König zu vertheidigen , solltet ihr in dem gefährlich¬sten Augenblicke ihm abtrünnig werden ? Nein ! nein !ich kenne eure Gesinnungen , eure Anhänglichkeit an dieSache der Gerechtigkeit , und eure heißen Wünsche fürdas Glück Peru 's .
»Bis auf diesen Tag habt ihr wie Helden für DonFerdinand VII . gekämpft ; solltet ihr nachgeben , jezt,da ihr mit den Lorbeer» des Sieges gekrönt seyd ? ihrwäret unter allen die ersten , die den unumschränktenKönig proklamirten . Die späteste Nachwelt wird euchbewundern , und , troz dem Unbestande des Glücks , wird '

die Ehre eures Namens fleckenlos in allen Jahrhunder¬ten leben.
»Die Leiden, die ihr erduldet habt , sind schrecklich ;allein die Festigkeit eures Karakters , statt sich dadurchbeugen zu lassen , hat euch größer gemacht in den Äugen¬der Welt . Unsere tapfern Kampfgenossen , denen eS ge¬lingen wird , zu entrinnen , werden eilen , sich bewaffnetan uns anzuschließen , entschlossen , ihre Schmach aus¬zulöschen.
» Gehen wir also der Unsterblichkeit entgegen , und er¬halten wir die königliche Prärogativeunverlezlich . Wennwir diesen großen Zweck erreichen , so wird der dankbareMonarch rühmlich Uuterthanen belohnen , deren Treueden Verlust seiner Besizungen abgewendet hat .»Hört die Stimme der Ehre und Gerechtigkeit , undihr werdet die eurem Muthe schuldige Belohnung er¬halten .
»Unterzeichnet : Pedro Antonio Olaneta . «»Oruco , den 4 . Jänner 1825 .«

»An das Volk von Peru .»Die Nordarmee ist zu Quinuapata durch eine denLiberalen eigene Verrätherei auseinander gesprengt wor¬den . Da sie ihre verbrecherischen Plane nicht erfüllenkonnten , so rächten sie sich deswegen , indem sie die ge¬treuen Unterthanen aufopferten , die , während vierzehnJahren , nie die Waffen gestreckt hatten . Sobald sie ihrenGeneral verwundet u. zum Gefangenen gemacht sahen , ha¬ben sie kapitulirt ; sie haben die Armee von Peru , die Pro¬vinzen bis an den Desaguadero , die Festung Callao , undalles was ihre Treulosigkeit ihnen verschrieb , dem Fein¬de überliefert . Es ist schwer , an so viele Schwachheitoder Treulosigkeit zu glauben ; allein das . Ereigniß istder Beweis davon , und das Verbrechen ist vollbracht .Die Sache des Königs , ist ste denn hoffnungslos aufge¬geben iu Peru ? Nein ! sie hat Verteidiger , Armeen ,unermeßliche Hälfsquellen , und den Muth ihrer Anhän¬ger . Einige Unfälle schlagen großmüthige Seelen nicht
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nieder . Vorwärts ! den Gefahren entgegen : und der
Sieg ist unser ! Der Generalmajor Don Pio Tristan
übernahm das Kommando ; er hat über 5000 Mann ,
die , mit meiner Armee , Peru retten werden .

»Sollte er , durch einen unversehenen Wechsel , die
Kapitulation annehmen , so werden die Truppen , die
sich zurückgezogen , unterrichtet von der Verrätherei ihrer
Generäle , und alle Biedermänner , vereint mit den ta -
pfern Soldaten , die ich befehlige , zur Erhaltung der
Rechte ihres Königs in diesem TheilederspanischenMo¬
narchie lieber sterben , als sich dem Feinde übergeben .
Getreu diesem Eide , sind sie auf dem Marsch , um die
Operationen zu beginnen , vertrauend ihrer MannSzucht ,
ihrem Muth , ihrer Beharrlichkeit , und hauptsächlich
der göttlichen Vorsehung , welche die Vertheidiger der
Religion und diejenigen , die ihrem Souverain , Don
Ferdinand VN . , treu sind , niemals verlassen hat .

» Volk von Peru , meine Verläumder haben mich schon
im Angesichte der Welt gerächt ; man wird mein Betra¬
gen bemerken , welches immer daS eines getreuen Unter -
thans gewesen ist .

» Eine lange Erfahrung machte euch mit den schreck¬
lichen Folgen der Anarchie bekannt . Seyd ruhig , so
lange die Armee für eure Sicherheit wacht . Fürchtet
nicht einen Ausgang , der nur günstig seyn kann .

» Unterz . Pedro Antonio Olaneta .
»Im General - Quartier zu Oruro , den - . Jän . 1625 .«

( Etoile .)

Verschiedenes .
Z. Maj . die Königin der Niederlande ist am 10 .

d. M . von Brüssel nach Berlin gereist . Der H. Herzo ,von Ursel , Großmeister des HauseS der Königin , be¬
gleitet I . Maj . auf dieser Reise . ( Etoile .)

— Dem Hrn . Grafen von Survilliers ( Joseph Bo¬
naparte ) ist ein Unfall zugestoßen . Die an seiner Kale¬
sche angespannten Pferde sind scheu geworden und mit
ihm durchgegangen ; er fiel zum Gefährte heraus und er¬
hielt mehrere sehr schwere Wunden . Man verzweifelt an
seinem Aufkommen . ( Etoile .)

— Der Kaufmann Heinrich Savary zu London ( verwe¬
gen falscher Wechsel zum Tode verurtheilt war , und sei¬
ne Hinrichtung erwartete , sh . KarlSr . Itg . Nr . 101)
erhielt einen Tag zuvor die Anzeige , daß der König ihm
das Leben schenke , ihn aber zu lebenslänglicher Trans¬
portirung nach Botany - Bai verurtheile . Die Sheriffs ,
welche ihm diese Nachricht überbrachten , fanden ihn im
Bette . Kaum vernahm er die begnadigende Kunde , als
er aus dem Bette aufstand , niederkniete , und ein Dank¬
gebet verrichtete .

Eine traurige Erscheinung .
Ein westphälisches Blatt gibt unter obiger Ueber-

fchrift die Nachricht : daß von den , in den Jahren 1L22,
1622 und 1624 zu Bonn geprüften Studirenden , an
Zahl 4Z4 , kein einziger das Zeugniß Nr . 1 , nur üü das
Zeugniß Nr . 2 , und 566 das Zeugniß Nr . 5 , also das
der Untauglichkeit , erhalten haben . Wenn es an sich
schon traurig ist , daß jezt so Viele studiren , bei weitem
mehr , als zu Aemtern gelangen können ; so ist eS
noch weit trauriger , daß so Viele ohne allen in¬
ner « Beruf studiren .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

14 . Mai Barometer Therm . Hygr . Wind .
Ni . 6 27Z . 9,6 L. 7,6 G . 44 G . O .
M . 2 27 Z. 10,0 L. 10,6 G . 28 G . O .
N . 9 ^ 27 Z . 10, - L . 7,7 G . 40 G - O .

Wie gestern .

15. Mai Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 27 Z . 10,5 L. 4,9 G . 45 G . N .
M . 2 27 Z . 9,2 L . 10,6 G . 39 G . O .
N . 10 27 Z. 9,4 L. 6,7 G . 42 G . O .

Ziemlich klar — zunehmende Bewölkung — heitererAbend .

Theater - Anzeige .
DienStag , den 17. Mai : Das HauS Anglade ,

oder : Die Vorsehung wacht , Schauspiel in 4
Akten .

Karlsruhe . ( Bekanntmachung .) Die drlneZie¬
hung der Serien für das Jahr >6,5 , von dem am 8 . September
» 8 , o bei den BanquierS Joh . Voll und Söhne in Frank¬furt a/m und S . Haber « en . dahier erhffneten Anlche » von
S Millionen Gulden , wird planmäßig

Mittwoch , den > . Juni »8,5 , Nachmittags S Uhr ,
in dem Wielandt ' schcn Saale zum Badischen Hof da¬
hier , mit den gewöhnlichen Förmlichkeiten öffentlich vorgenom «
men werden .

Karlsruhe , de» , 9 . Mai » 6- - .
Großhcrzvzl. Bad . Amortisationskasse .

Karlsruhe . ( Wein - Versteigerung . ) Donners¬
tag , den ig d . M . , Vormittags g Uhr . soll in der Woh¬
nung des verstorbenen geheimen Hojraths Flachs land , da¬
hier , eine Parthie vorzüglicher , rein erhaltener Landweine ,aus den Jahrgängen » 6 i » , , 619 und , 8 „ , öffentlich an den
Meistbietenden versteigert werden . Proben sind jeden Tag Vor¬
mittags von 3 — Uhr an den Fässern zu haben .

Karlsruhe . ( Reisewagcn - Versteigerung )
Künftigen Mittwoch , den , 8 . d M . , wird in dem Haus des
verstorbenen geheimen Hofraths Flachs land dahier ein leich¬
ter , bequemer , sehr gut erhaltener Wiener Reisewagen mit
Federn und eisernen Achsen , öffentlich versteigert werden .

Verleger und Drucker : DH Macklot .
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